1899 - 1908: Professionalisierung

Korps-Telegraphenabteilungen

01.12.1902

Das preullische Kriegsministerium erlasst eine Neufassung der ,,Dienstvorschrift
fur die Korps-Telegraphen-Abteilungen mit zweispannigen Fahrzeugen (K.Tel.A.)*

Gliederung und Ausriistung einer

,Korps-Telegraphenabteilung mit zweispannigen Fahrzeugen®
(Zusammenstellung nach der gleichnamigen Dienstvorschrift vom 1.Dezember 1902)
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Sprechstelle eines Korpsstabes

Ausgangspunkt einer Feldkabelleitung, die von

der Korps-Telegraphen-Abteilung - entgegen Gliederung eines Zuges: Hauptausriistung eines Zuges: Abbau einer Feldkabelleit
spaterer Feststellungen - nicht nach vorn zu den 3 Wagentrupps > Feld-Tt?Iegraphen-Appar_ate s 6.Batter|en) A ST TECKDETERTe
1 Hilfstrupp 3 Patrouillen-Apparate (mit 3 Batterien)

Divisionen, sondern nach hinten zum Armee- 1 Anfangsstation 3 Kopftelephone (Kopfhoérer fiir Summerbetrieb) B.auzeltnormen: 1 km Feldkabell.eltung
oberkommandos gebaut werden musste. 1 Reservetrupp 21,6 km Feldkabel Tiefbau (ohne Isolatoren) etwa 15 Minuten
20,0 km ,,diinner Leitungsdraht® Hochbau (mit Isolatoren): 30 - 60 Minuten

1,0 km Stahldraht Hochbau (teilw. Mit Isolatoren) etwa 25 Minuten
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~ o A " ) LT in Infanterie-Fernsprechtrupp
e, X ] » Mit der Einfihrung der Fernsprechabteilungen
' - S S T beginnt im Sommer 1906 bei allen Telegraphen-
Bataillonen die Ausbildung von Kommandier-
ten der Infanterie-Regimenter, die im Falle einer

Mobilmachung dieser Abteilung bilden sollen.

Der Stationswagen eines Be&sges Bauzuges

Der riickwartige Teil des Vorderwagens war als
Arbeitsplatz fiir den diensthabenden Telegra-
phisten eingerichtet. Beim Betrieb musste der
Hinterwagen — der dem Transport des Stations-
materials diente — abgekoppelt werden.

Einsatzbereiche des Militartelegraphen und de£ gg;‘cehs- (Staats-) Telegraphie

Et ntelegraphie Reichstelegaphie
4 Zone 3.Zone l( appe grap
Kavallerietelegrafh Feldtelegraphie

Telegraphenpatrouillen

Korps-Telegraphen-Abteilung |Armee-Telegraphen-Abteilung)l I Etappen-Telegraphen-Abteilung
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(E 1.Méglichkeit: Ausgangsorte fir den O e
: Bau (ber ein zur gleichen Armee gehq- Einsatz der Etappentelegraphie
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; 2.Moglichkeit:
Div. / Direktbau zum Armee-Obetkommando E Kabalnets der

Nebenaufgabe der Reichs- (Staats-) Telegraphie

' O
Korps-Telegraphen-Abteilung Musgangsone fur den
/—’" O Einsatz der Etappentelegraphie

Etappen-Hauptort
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3.Méoglichkeit:
Bau zu einer bestehenden Feld-Dauerlinie 3
a_a_ e Blankdrahtlinie (Feld-Dauertlinie)
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Materialienwagen C/87
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. . .x_x_)(_ Instandgesetzte feste Telegraphenlinie
Einer der 3 Wagentrupps eines Bauzuges e s ' | O iu(s::g\so,m

Einsatz der Etappentelegraphie

: : , Der zweispannig, vom Sattel aus gefahrene Bau-
Drei Telegraphisten mit Fahrradern vervollstan- wagen der Korps-Telegraphenabteilung. An seiner
digten die Marschformation jedes Bauzuges, zu 2 Moglichkeit

Oreidbat SiirAnmes:Oberkomiandd ' | Riickseite die mit der Hinterachse gekoppelte Wi-
der aullerdem noch ein Stations- und ein Vor-

! ckelmaschine fiir den Feldkabelbau vom Fahrzeug.
ratswagen gehorten. Die Rad fahrenden Telegra- Der mitfahrende Telegraphist reguliert als Bremser

phisten —u.a. einer der Unteroffiziere = sicherten . . die Ab- bzw. Aufrollgeschwindigkeit des Kabels.
eine ,hochmobile“ Trassenerkennung. Einsatzvarianten der deutschen Telegraphentruppen

- Hauptaufgaben -

Auszug aus ,Dienstvorschrift fiir die Korps-Telegraphen-Abteilung mit zweispannigen Fahrzeugen®
Einsatzvarianten (K.TE'..A.) vom 20.12.1900

der Stationswagen einer Korps-Telegraphenabteilung . .
Reichstelegraphie (1.Zone):

Q Endstation mit 1 Apparat ... welche im Aufmarschgebiet wichtigen Linien und Stationen ausbaut und neue anlegt, an der Grenze
Geratedepots anlegt und ausriistet, das Beamtenpersonal ergianzt, den aus den Bezirken der Etappen-
Zwischenstation mit 1 Apparat Telegraphie ausscheidenden Linien Gibernimmt und diese Linien weiter ausbaut.”

Etappentelegraphie (2.Zone):
Zwischenstation mit 2 Apparaten ... halt den steten Anschluss der riickwartigen Endstationen der Armee-Telegraphen-Abteilung mit den
ohne Vermittlung . . . «

Reichs-Telegraphenlinien aufrecht.

Zwischenstation mit 2 Apparaten Feldtelegraphie (3.Zone):
- mit Vermittlung »... Die Armee-Telegraphen-Abteilungen sorgen fiir den telegraphischen Anschluss der Armee-Oberkom-
mandos und des GroRen Hauptquartiers an die Etappen-Telegraphenlinien.®
: ; h .
\E,f;',‘,f,tii'f.'f,’,?g’“'t s Lt Kavallerietelegraph (4.Zone)
| ... SOll die telegraphische Verbindung zwischen vorgeschobenen Abteilungen der Kavallerie und
Ecketation mit 4 Appataton den rickwartigen Kommandostellen oder zwischen letzteren und den nachsten Feld-Telegraphen-

Vermittlung | Stationen herstellen.®



Jürgen Schick
——— Bauzuges

Jürgen Schick


